chateau rouge oder das scheitern der revolution

Tobias Öller erzählt in seinem preisgekrönten Solo-Programm eine bizarre Alltags-Geschichte und mimt über ein Dutzend verschiedene Charaktere: Männer, die nie erwachsen werden...

Inhalt

Ein Mann legt sich auf die Psycho-Couch und erzählt von einem Aufstand, gescheitert mangels Personal. Exemplarisch erzählt er Geschichten, die sich tagtäglich in der bayerischen Provinz ereignen, von Leuten, die alle ein bisschen schwerfällig durchs Leben tappsen: Der Ettstaller Sepp und der Kinshofer Schorsch müssen sich dem „Depperltest“ stellen, der Freibier-Fredi wankt mit politischen Thesen über die Tanzfläche der Bauerndisko, und der patriarchalische Gastwirt Helmut Wimbauer sitzt wegen einer Kunstausstellung vor Gericht. Mehr als ein Dutzend Rollen verkörpert der Kabarettist Tobias Öller in seinem Programm CHATEAU ROUGE und liefert damit ein Panoptikum auf Augenhöhe mit dem Publikum. Ob als Pharmareferent, trinkfreudiger Philosoph, Schankwirt, Landmaschinenhersteller oder Faschingsprinz mit Aschermittwochsdepression, ob als Freibier-Fredi oder in der Paraderolle des Lokalreporters Heinz-Bertram Bänkelsang: Es menschelt im CHATEAU ROUGE, der Staatsstreich des modernen Don Quichote scheitert, aber mutiert zuweilen zu einer Frontalattacke auf die Lachmuskeln - und zum Kampf gegen real existierende Riesen, die sich als Windmühlen tarnen.

Künstler-Info

Tobias Öllers Kabarett-Produktionen konnten in den vergangenen Jahren Kritiker und Publikum gleichermaßen begeistern und wurden unter anderem mit dem Niederbayerischen Kabarettpreis ausgezeichnet. Der 37-jährige Bühnenautor spielt seine Stücke als stringentes Theater mit Rollen, Typen und Charakteren, die sich begegnen, entwickeln, die aneinander geraten im Wahnsinn des Alltags. Die Politik aus Brüssel und Berlin lässt er einsickern im bürokratischen Geflecht und zeigt unverblümt, was unten, in der Lebensrealität ländlicher Gemeinden, als Sickerfiltrat der großen Gesten noch ankommt. In diesem Spannungsfeld zwischen Polit-Show und demaskierender Menschlichkeit gedeiht Öllers Situationskomik, hier zündet er seine Lachlunten mit teilweise philosophischer Sprengkraft.

Erfolge feiert Öller in diesem Jahr auch mit seinen Theater- und Filmproduktionen:

„Der Fall Dracula“ - Thriller (www.dracula.tobias-öller.de)

„Calamari Blues“ - Filmsatire (www.calamari.tobias-öller.de)

Auszeichnungen

· Niederbayerischer Kabarettpreis 2010 (1. Preisträger)

· Paulaner Solo KabarettNachwuchsPreis (2. Preisträger)


